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Berlin, den 5. April 2001

Dialog wieder aufgenommen
Arbeitskreis "Nachhaltige Energiewirtschaft" bei
der Friedrich-Ebert-Stiftung erfolgreich gestartet

Die konstituierende Sitzung des Arbeitskreises „Nachhaltige Ener-
giewirtschaft“ verlief in guter und konstruktiver Atmosphäre. Der Ar-
beitskreis der Friedrich-Ebert-Stiftung bietet ein Forum, die Kräfte für
die Energiewende zu bündeln. Umwelt- und Energieverbände hatten
den Energiedialog teilweise verlassen. Der Gesprächsfaden zur SPD-
Fraktion ist jetzt wieder aufgenommen. Dr. Axel Berg: "Der Dialog ü-
ber den Weg zu einer nachhaltigen Energiewirtschaft wird fortgesetzt.
Darüber bin ich sehr glücklich."

Zwischen dem SPD-Sprecher der Energie-Enquête-Kommission und
den Verbänden gibt es ein hohes Maß an Übereinstimmung in der A-
nalyse und bei der Empfehlung politischer Handlungsoptionen für ei-
ne nachhaltigere Energieversorgung. Die Mitglieder des Arbeitskrei-
ses sehen u.a. folgende energiepolitischen Erfordernisse:

Die Energiemarkt-Liberalisierung muss politisch stärker flankiert wer-
den. Unbundling der Energieversorger sollte konsequent vollzogen
werden. Durchleitungsentgelte müssen an betriebswirtschaftlichen
Kosten orientiert sein. Eine Instanz, die für fairen Wettbewerb sorgt
muss geschaffen werden. Der Ausbau der Kraft-Wärme-Kopplung
(KWK) muss so geregelt werden, dass das Mengenziel 23 Mio. t CO2-
Reduktion erreicht wird. Die deutsche Vorrangregelung für Strom aus
erneuerbaren Energien muss Baustein eines umfassenden europäi-
schen Solarpaktes sein. Mängel der Ökosteuer-Konstruktion sollten
durch eine Ausrichtung auf Emissionen korrigiert, Ausnahmetatbe-
stände sollten beseitigt werden.

Im Arbeitskreis wurden die Chancen der Globalisierung beleuchtet,
die sich für innovative deutsche Unternehmen bieten. "Wir wollen die
volkswirtschaftlichen Vorteile für Deutschland durch eine Vorreiter-
rolle im Klimaschutz und bei erneuerbaren Energien deutlich ma-
chen", so Axel Berg. Zur Unterstützung der vielen kleinen Unterneh-
men in diesem Sektor sollte ein Exportrat installiert werden. Wenn es
eines Tages gelingt, in das WTO-Regelwerk auch Umwelt- und Sozi-
alkriterien einzufügen, wären wir einen riesigen Schritt weiter.

Auf der nächsten Sitzung am 28. Juni wird sich der Arbeitskreis mit
„Hemmnissen und Handlungsbedarf im Wärmemarkt“ befassen.


